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Vier junge Menschen aus Altershausen bereiten sich auf Ihre 
Konfirmation vor. Im Bild von links nach rechts: 
Leonie Schnaus, Judith Brands,  Luca Büchelberger
und Hannes Weber.

Der Konfirmationsgottesdienst mit dem Altershäuser Posau-
nenchor wird von Pfarrerin Claudia Winterstein geleitet und 
findet am 17. Juli in der Altershäuser Moritzkirche um 9:30 
Uhr statt.
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Dörflis:

Nach der langen Winterpause konnte nun im Mai mit der Innenreno-
vierung der Dörfliser Kirche begonnen werden. Und gleich folgte ein 
Schrecken: Die über die Jahre stark verschmutzte Wandfarbe enthielt 
zu viel Kunststoffanteil und ließ die Mauern nicht mehr atmen. Das war 
auch einer der Gründe für die dunkle Staubschicht an den Wänden. 
Der Beschluss wurde gefasst, die oberste Farbschicht abzukratzen, 
was durch den Einsatz vieler ehrenamtlicher Helfer gut gelang. 
Herzlichen Dank dafür!

Nach Rücksprache mit der Denkmalpflege und dem landeskirchlichen 
Kunstreferat entschloss sich der Kirchenvorstand, den Emporen eine 
neue Farbe zu geben. Grundlage war ein Befund im unteren Decken-
bereich, der eine sandige Farbgebung aufscheinen ließ. Das Buntglas-
fenster hinter dem Altar wird so in den Kirchenraum optisch integriert 
und die ganze Kirche eine hellere aber warme und erdige Farbgebung 
erhalten.

Das Architekturbüro Bergmann koordiniert die Arbeiten, so dass einer 
Einweihung am 4. Dezember nichts im Wege steht.

Köslau

Nach dem Abschluss der Malerarbeiten an der Dörfliser Kirche wird 
die durchführende Firma Gerstenkorn gleich an die Renovierung der 
Köslauer Kirchenfassade gehen. Somit ist das Gotteshaus mindestens 
für die nächsten 30 Jahre in einem guten Erhaltungszustand und ge-
sichert.

Der neue Landesstellenplan sieht für unsere Region die Einspa-
rung einer halben Stelle vor. Somit werden unsere sieben Gemein-
den von nunmehr zwei Hauptamtlichen versorgt: Einem Pfarrer 
und einem Diakon. Sicherlich wird diese Kürzung nicht die letzte 
in unserer Region gewesen sein. Der fehlende Pfarrernachwuchs 
tut sein Übriges. 
Nur durch eine vertiefte Zusammenarbeit der Königsberger Kir-
chengemeinden kann kirchliches Leben in unserer Region erhalten 
und attraktiv gestaltet werden. 
Darum werden sich alle Kirchenvorstände im Herbst am 17. und 
18. September bei einer Klausurtagung in Bamberg von der Rum-
melsberger Gemeindeakademie beraten lassen. Ziel ist es, die vom 
Dekanatsausschuss beschlossene Gründung der Pfarrei Königs-
berg mit Leben zu füllen. Im Mittelpunkt stehen: Gegenseitiges 
Kennenlernen, gemeinsame Aktionen bei gleichzeitiger Stärkung 
der Profilierung der Ortsgemeinden.

Mit dem Begriff Pfarrei wird die Verwaltungseinheit verschiedener 
Kirchengemeinden bezeichnet. Konkret heißt das für uns, dass es 
in Zukunft nur noch ein Pfarrbüro in Königsberg gibt. Das Gebiet 
wird in zwei Seelsorge-Sprengel aufgeteilt: Diakon v. Brockdorff 
betreut die Dörfer Hellingen, Junkersdorf und Unfinden und das 
Königsberger Stadtgebiet südlich der Alleestraße. Pfarrer Hohl-
weg betreut die Kirchengemeinden Altershausen, Köslau und Dörf-
lis, sowie das Stadtgebiet nördlich der Alleestraße. 
Darüber hinaus hat Pfarrer Hohlweg die Geschäftsführung in allen 
Gemeinden und den Vorsitz in den Kirchenvorständen Dörflis und 
Köslau, Altershausen und Königsberg inne. 
Den Vorsitz in den Kirchenvorständen Hellingen, Junkersdorf und 
Unfinden hat Diakon v. Brockdorff.  

Als einzige Gemeinde in unserem Verbund unterhält die 
Kirchengemeinde Altershausen einen eigenen Friedhof. Ein reges 
Team fleißiger Helfer sorgt ehrenamtlich für die Pflege und 
den Unterhalt des schmucken Areals südlich der Moritzkirche. 
Als letzte Amtshandlung hat Pfarrerin Claudia Winterstein 
zusammen mit Vertretern des Kirchenvorstands und unserer 
Pfarramtssekretärin Martina Brands eine neue Satzung 
ausgearbeitet.

In diesem Jahr ist die Erstellung eines Urnensammelgrabs geplant, 
das die Möglichkeit eröffnet, einen würdevollen Bestattungsort 
im Dorf zu haben, der ohne eigene Pflege auskommt, da dies von 
der Friedhofsverwaltung übernommen wird.

Außerdem soll der Zugang von der Straßenseite mit Hilfe 
einer schiefen Ebene leichter begehbar gemacht werden. Ziel 
ist es, mit Kinderwagen, Rollator oder Rollstuhl bequem und 
sicher den Friedhof und natürlich auch die Kirche erreichen zu 
können. Alle Gottesdienstbesucher, die mit dem Auto oder 
aus Sechsthal kommen werden den neuen Zugang schätzen. 
Da unser Friedhofsbudget sehr angespannt ist, haben wir für 
diese Maßnahme um Unterstützung durch die Stadt Königsberg 
gebeten.

Leider lassen sich kleine Friedhöfe auch bei großem 
ehrenamtlichen Engagement längst nicht mehr kostendeckend 
unterhalten. Viele Maßnahmen sind durch die Grabgebühren nicht 
abgedeckt. Darum sind wir hier dankbar für Ihre Unterstützung 
und jede Spende ist willkommen!

So erreichen Sie uns:

Pfarrer Peter M. Hohlweg
09525/981040

Diakon Ulrich von Brockdorff
01573 / 7269790

Evang.-Luth. Pfarramt Königsberg in BayernSteinweg 6, 
97486 Königsberg in Bayern

Telefon: 09525 / 981040 Telefax: 09525 / 981041
E-Mail: pfarramt.koenigsberg@elkb.de

Öffnungszeiten: Di, Do + Fr: 9-12 Uhr
www.ev-königsberg.de

Friedhof AltershausenKirchenrenovierung Dörflis & KöslauGründung der Pfarrei KönigsbergPfingsten in unseren GemeindenKonfirmation in Altershausen

Fotos: Martina Brands / Text: Gerhard Hofmann, Peter HohlwegFotos: Peter Hohlweg, Theo Gehring, / Text: Peter HohlwegFoto: Peter Hohlweg / Text: Peter HohlwegFotos: Peter Hohlweg / Text: Peter HohlwegFoto Konfirmanden: Martina Brands / Text: Peter Hohlweg

Die Einweihung einer neuen Orgel ist nicht nur für die jeweilige 
Kirchengemeinde und ihre Musikbegeisterten ein großes Ereignis, sie hat 
auch Ausstrahlkraft für die ganze Region. Unsere neue Mühleisen-Orgel in 
der Königsberger Marienkirche umfasst 27 Register und gehört qualitativ zu 
den herausragenden Orgeln zwischen Bamberg, Coburg und Schweinfurt. Die 
Kosten von rund 450.000,- Euro konnten allein durch Spenden, größtenteils 
von Königsberger Bürgern, finanziert werden, was uns dankbar und auch ein 
bisschen stolz macht.

Bereits im Januar 2020 wurde das Instrument fertiggestellt und 
abgenommen. Dann wollten wir feiern aber es kam Corona. In dieser Zeit, 
wo vieles nicht mehr möglich war, konnte gerade unsere neue Orgel ihre 
tröstende und überwältigende Kraft entfalten. Darum möchten wir sie noch 
einmal zu Ehren bringen:

Am 24. Juli 2022 bei einem Orgelfest in unserer Marienkirche sowie auf dem 
Marktplatz in Königsberg.

Um 10:15 Uhr findet dazu ein Festgottesdienst statt, in dem Musik von 
Johann Sebastian Bach und zeitgenössischen Komponisten dargeboten 
wird von der Kantorei Hassberge und dem Orchester Würzburg unter 
der Leitung von Dekanatskantor Matthias Göttemann. An der Orgel wird 
Landeskirchenmusikdirektor Ulrich Knörr den Gottesdienst begleiten. 
Anschließend gibt es auf dem Marktplatz ein Mittagessen, danach auch noch 
Kaffee und Kuchen.

Am Nachmittag kann die Orgel besichtigt werden und bei einem Konzert mit 
verschiedenen Interpreten noch einmal genossen werden.

Orgelfest in Königsberg

Fotos: Martina Brands / Text: Gerhard Hofmann, Peter Hohlweg

Das Pfingstfest hat in Königsberg viele Traditionen. Neben dem großen öku-
menischen Gottesdienst aller Gemeinden auf dem Schloßberg am Pfingst-
montag um 8.30 Uhr mit dem Königsberger Posaunenchor und dem anschlie-
ßenden Frühschoppen der Schloßberggemeinde, laden die Ortsgemeinden zu 
folgenden Gottesdiensten ein:

Am Pfingstsonntag

• um 8:45 Uhr in Köslau mit Posaunenchor
• um 9:00 Uhr in Unfinden mit Posaunenchor
• um 9:00 Uhr in Königsberg mit dem Liturgischen Chor, dem Kinderchor 

und dem Posaunenchor. Dabei ist auch wieder der Rosenregen von der 
Decke der Marienkirche zu bestaunen.

• um 10:30 Uhr in Altershausen mit Posaunenchor
• um 18:30 Uhr in Hellingen

Am Trinitatissonntag wird in Königsberg die Jubelkonfirmation begangen. 
Gottesdienst mit dem Königsberger Posaunenchor ist um 10.15 Uhr.

Anlässlich des Kriegs in der Ukraine schufen die Kinder des Königsberger Kin-
dergottesdienst mit Mal- und Bastelarbeiten eine Gebetskette, die die Süd-
wand der Marienkirche zierte. Dabei sammelten sie über 100,- Euro an Spen-
dengeldern ein, die für die Ukrainehilfe bestimmt war. Insgesamt konnten in 
unseren Kirchengemeinden über 4500,- Euro eingesammelt werden. Allein 
2000,- Euro bei der Sammlung nach der Johannespassion am Karfreitag.

Der Königsberger Kindergottesdienst trifft sich jeden Sonntag um 10.15 Uhr 
in der Marienkirche. Alle Kinder bis 13 Jahren sind dazu herzlich eingeladen!

Friedensaktion der Kigo-Kinder
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